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EkvIvitvnSunglülk bei Wittenberg
Bisher 20 Tote geborgen

Wittenberg , 13. Juni . Heute gegen 3 Uhr nach-
mittags ereignete sich in Heinsdorf bei Wittenberg bei
der Firma Westfälisch-Anhaltinische kSprengstofffabrik
/Wasag) ein Explosionsunglück , bei dem ein Teil des
Betriebes stark beschädigt wurde . Die Ursache ist bis¬

her nicht sestzustellen.
Nach der ersten Explosion entstand ein Brand , in

dessen Verlauf sich weitere Explosionen ereigneten. Die

letzte Explosion erfolgte um 6 Uhr . Die Brandstelle
war erst gegen Abend 8 Uhr zugänglich. _

Die Außmaße des Unglücks sind zur Stunde im

einzelnen noch nicht zu übersehen. Bisher wurden 20
Tote geborgen. Es muß leider aller Wahrscheinlichkeit
näch

"
mit einer Anzahl von etwa 50 Toten (gerechnet

werden . Die Zahl der Schwerverletzten wird bisher
mit 73 , die Zahl der Leichtverletzten mit 300 angegeben.

»

Zu dem Unglück in der Westfälisch-Anhaltinischen Spreng¬
stoff-Fabrik bei Wittenberg meldet uns unser Sonderbericht¬
erstatter folgende Einzelheiten:

Gleich die erste Detonation kurz vor 3 Uhr, der ein
mächtiger Donnerschlag folgte , hatte in dem 8 Km . entfern¬
ten Wittenberg eine außerordentliche Wirkung . In der näheren
Umgebung des Werkes und sogar in den nach Reindsdorf
zu liegenden Straßen gingen die Schaufensterscheiben einiger
großer Geschäfte in Trümmer , aus den höheren Stockwerken
fielen verschiedentlich Scherben auf die Straßen und verletzten
einige Passanten. Durchgehende Pferdefuhrwerke vergrößerten
noch die Verwirrung.

Die erste Explosion hatte mehrere Brände zur Folge , die
in verschiedenen Zeitabschnitten weitere Detonationen heroor-
riefen. Schon nach 20 Minuten kamen die ersten Berletzten-
transporte aus dem Werk . Es schien sich vorwiegend um
Verletzungeu durch Steine und Konstruktionsteile zu handeln.

Etwa nach einer Stunde kamen noch ganz verstört die
ersten Reinsdorfer Arbeiter nach Wittenberg . Wie immer in
solchen Fällen tauchte eine Fülle von falschen Gerüchten auf,
doch vermochten die Sicherheitsorgane, die Polizei , die SA.
und die Techn . Nothilfe die Bevölkerung zu beruhigen und
davon zu überzeugen , daß für sie keine Gefahr mehr bestand.

' Die Geschäfte in Wittenberg schlossen im Laufe des Nach¬
mittags.

Sie Ausgaben des Stenerdeamtea
Rede des Reichsfinanzministers

Dresden. 13 . Juni . In Gegenwart zahlreicher Ehrengäste fand
in der Halle des Landesfinanzamts Dresden die feierliche Amts¬
einführung des Landesfinanzamtsvräsidenten Dr . Meyer statt.
Der Reichsminister der Finanzen , Graf Schwerin von Krosigk,
erklärte u. a . , große Aufgaben stünden für die nächste Zukunft
bevor , denn es gelte nunmehr die völlige Vereinheitlichung der
Eteuerverwaltung durchzuführen . Neben dieser großen organi¬
satorischen Aufgabe stünde die Veranlagung der Steuerpflich¬
tigen nach den neuen Gesetzen des Dritten Reiches. Der Steuer»
beamte habe nicht nur die Pflicht , rückfichtslos einzugreifen in
allen den Fällen , wo sich der Steuerpflichtige seiner Pflicht gegen¬
über dem Reiche zu entziehen versuche , sondern er muffe auf der
anderen Seite auch stets Gerechtigkeit walten lassen , und vom
sozialen Mitempfinden getragen sein . Erst der Steuerbeamte , der
diese beiden Züge in sich vereinige , werde seiner Aufgabe wirk¬
lich gerecht . Eine große Aufgabe habe auch die Zollverwaltung
M erfüllen , der der Schutz der eigenen Volkswirtschaft anvertraur
sei Mit Nachdruck wie» der Minister darauf hin , daß jede Ver¬
waltung von wahrem Kameradschaftsgeist durchdrungen sein
Esse . Dieser Kameradschaftsgeist muffe sich nach außen darin
zeigen, daß mit den anderen Behörden und Dienststellen oer-
nauensvoll im Sinne »er Durchführung der großen Ziele des
Führers zusammengearbeitel werden müsse . Andererseits müsse
sich jeder Beamte als Glied eines einheitlichen Beamtenkörpers
suhlen . Dabei müsse aufgebaut werden auf den guten alten Tra¬
ditionen des deutschen Berufsbeamtentums und auf dem Frout-
Mebnis , wie es , m Nationalsozialismus seinen lebendigen Aus¬
guck gefunden habe . Die vornehmste Aufgabe des Führers sei

k
borge für seine Gefolgschaft. In dieser Gefolgschaft selbst

ober müsse eine echte Kameradschaft ohne jeden Standesdünkel
herrschen . Entscheidend dürfe stets nur die Leistung sein.

Berlin , 13 . Juni . Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP,
und Reichsleiler der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley, der nach
mehrwöchiger Krankheit völlig genesen ist, legte auf einer Ta¬
gung der Gesamtführerschafl der Deutschen Arbeitsfront grund¬
legend das Wesen der Deutschen Arbeitsfront und die Aufgaben
der nächsten Zeit dar.

Die Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe, wirklich die
Organisation aller schaffenden deutschen Menschen zu werden.
Sie will aber auch keine Zwangsorganisation sein . Im Gegen¬
teil will sie durch die Freiwilligkeit eine Auslese schaffen , die
aber die überwiegende Mehrheil unseres Volkes erfaßen mutz.
Die Arbeitsfront muß wie ein Magnet alle schaffenden Men¬
schen an sich ziehen. Als nächste Aufgaben , an die die Deutsche
Arbeitsfront herangeht , sind zu nennen:

1 . Immer mehr Möglichkeiten zu schaffen , daß die Menschen
der Arbeit den Weg zueinander finden . Dazu dienen die Wiri-
schastskammern, die Arbeitsausschüße und die Arbeitskammern.

2 . Die Organisation eines F o r ! ch u n g s i n st i l u t s , das
rein wissenschaftlich sich mir den Problemen der Arbeit befaßt.

3 . Ein Ehren - , Beschwerde - , Disziplinär - und Rechnungshof
soll die Willkür des Einzelnen nach Möglichkeit ausschalten und
die Gewähr dafür bieten , daß alle Dinge bestmöglichst ge¬
ordnet sind.

4 . Eine Geschäftsordnung zu schaffen , die vorbildlich sein wird.
Das F o r s ch u n g s i n st i t u t wird sich unter vielem anderem

mit der in dem Mai -Aufruf betonten Frage des gerechten Lohnes

Berlin , 13 . Juni . Reichskriegsopferführer Oberlindober
hat zu der Ankündigung der englischen Frontkämpferorganisation
British Legion , Vertreter zu einem Besuch nach Deutschland zu
entsenden , folgende Erklärung abgegeben : Die deutschen Front¬
kämpfer freuen sich auf den Besuch , den die englischen Front¬
kämpfer angekündigt haben . Sie wissen , daß beide Nationen
in allen entscheidenden Frage » auf die gewichtige Stimme ihrer
besten Söhne hören werden . Es ist zu hoffen , daß diese Zu¬
sammenarbeit der deutschen und englischen Frontkämpfer ein wei¬
terer Schritt Zur Erreichung frenndschaftlick >er Zusammenarbeit
der europäischen Kulturarbeit sein wird . Die deutschen Front¬
kämpfer begrüßen den Schritt der englischen Frontkämpfer
ebenso , wie sie das Angebot der Zusammenarbeit mit den Front¬
kämpfern aller übrigen Nationen stets freudig begrüßen werden.
Möge die Jugend aller Länder , die sich gegenseitig bekämpft
haben , diesen Schritt der Frontkämpfer auf dem Wege zum Frie¬
den auch zu dem ihren machen

Der Bunüesführer des Kyffhäuserbundes , Oberst Reinhard,
hat folgendes erklärt:

„Wir begrüßen selbstverständlich den Vorschlag des Prinzen
und wir würden uns sehr freuen , Vertreter der British Legion
hier in Berlin zu einer freundschaftlichen Erörterung aller An¬
gelegenheiten zu empfangen , die dazu beitragen Kinnen, den
Frieden in der Welt zu sichern. Wir haben viele Enttäuschungen
m der Vergangenheit erlebt , aber wir haben di« Hoffnung noch
nicht aufgezeben . Kein Soldat will einen neuen Krieg , wenig¬
stens kein alter deutscher Soldat . Wir begrüßen die Aeutzerungrn
des Prinzen um so mehr , als er genau unsere eigenen Gefühle
zum Ausdruck bringt .

"

London , 13 . Juni . „ Star " veröffentlicht eine Unteredung mit
dem Präsidenten der British Legion, Sir Frede . ik Maurice,
die von den Aeußerungen des Prinzen von Wales über Deutsch¬
land ausgeht . „An der Konferenz der British Legion i „ dieser
Woche — so sagt Maurice — haben französische Frontkämpfer
teilgenommen . Ich sehe nicht ein , warum nicht auch die Front¬
kämpfer Deutschlands in ähnlicher Weise vertrete « sei« sollen.
In Erfüllung unseres Wunsches nach Stärkung der Freundschaft
nehme ich an . daß auch sie im nächsten Jahre unter »vs fein
werden . Der Zweck des Besuches unseres Vorsitzenden und uns«-
res früheren Vorsitzenden in Deutschland besteht darin , festzu¬
stellen , wie wir die Freundschaft fürder« können. Erst »ach ihrer
Rückkehr werden wir wißen , welchen Plan die Legion ««nehme«
wird . Höchstwahrscheinlich wird die Legion regelmäßige
Austauschbesuche zwischen britischen und deutsche « Front¬
soldaten einrichten . Es sollte klar zum Ausdruck gebracht « erden,
daß dieser Schritt der Legion keine politische Bedeutung hat . Die
Vertreter der französischen Frontkämpfer habe« sich nicht gegen
unsere Vorschläge ausgesprochen, wenigstens nicht auf der
Konferenz .

"

Wettere Grütze an die englische« Frontkämpfer
Berlin , 13. Jum . Zur Red« des englischen Thronfolgers auf

der Pflngsttagung der englischen Frontkäinpferverernrgung Bri¬
tish Legion erklärt der Reichsverba » d Deutscher Offi¬
ziere: Der Reichsverband Deutscher Offiziere begrüßt sic

oesassen . Unter Lohn sei nicht nur der materielle zu verstehen,
sondern überhaupt die soziale Stellung des Menschen. Es sei
ebenso entscheidend, ob sich der Einzelne in seinem Beruf glück¬
lich und zufrieden fühle

Zum Schluß seiner Ausführungen gab Dr . Ley einen um¬
fassenden Ueberblick über die Finanzlage der DAF . , aus
dem hervorglng , wie gesund die Finanzlage der DAF . ist . Zwei
Zahlen sollen das beweisen : Die Deutsche Arbeitsfront zahlte
allein im Monat März 1935 10 .5 Millionen RM . an Unter¬
stützungen. Im ersten Vierteljahr 1935 wurden rund 28 Millio¬
nen RM . Unterstützungen ausgezahlt , ohne Berücksichtigung der
Leistungen für Kraft durch Freude usw.

Im Verlaut seiner Rede verlas Dr . Ley Anordnungen zur
Bildung der Neichsarbertskammer in der DAF.

Mit sofortiger Wirkung wird die Reichsarbeitskammer (RAK .)
-bildet . Nach den Ausführungsbestimmungen wer-
- n die Mitglieder der RAK . vom Reichsleiter der DAF . be¬

rufen . Die Reichsarbeitskammer har vom Reichsleiter der Deut¬
schen Arbeitsfront übertragene Aufgaben zu bearbeiten.

Es werden Arbeitskammern im Reich gebildet , darun¬
ter die für Baden in Karlsruhe und die für Württem¬
berg in Stuttgart . Die territorialen Gebiete der Arbeits¬
kammern entsprechen den 18 Wirtschaftsbezirken . Die Mitglieder
der Arbeitskammern werden auf Vorschlag des Leiters der
jeweiligen Arbeitskammer vom Reichsleiter der DAF . berufen.

Äussuyrungen des Prinzen von Wales aufs wärmste. Wir
alten Soldaten kennen den Krieg und wünschen daher seine Wie¬
derholung nicht . Die englischen Frontkämpfer , die das Dritte
Reich Adolf Hitlers kennenlernen wollen , werden dem RDO.
als der Spitzenvertretung der Offiziere usw . der alten Wehrmacht
sehr willkommen sein.

kgez . ) Graf von der Goltz,
Generalmajor a . D , und Verbandsführer des RDO.

Im Anschluß hieran ging an den Prinzen von Wales folgen¬
des Telegramm ab : „Prinz of Wales . Offiziere des alten
Heeres heißen beabsichtigten Besuch britischer Frontkämpfer in
Deutschland kameradschaftlich willkommen. Reichsverband Deut¬
scher Offiziere : Generalmajor Graf von der Goltz .

"
n

Welikoriferesz der ehem. Kriegsteilnehmer?
London , 13 . Juni . Wie aus Melkmrne berichtet wird , hat die

Geste des Prinzen von Wales gegenüber Deutschland den Vor¬
schlag , eine Weltkonferenz der ehemaligen Kriegsteilnehmer
einzuberufen , wieder aufleden laßen . Dieser Vorschlag war vor
einiger Zeit von dem Frontsoldatsnverband des australi¬
schen Bundesstaates Victoria gemacht worden . Er
soll aber damals von dem britischen Reichsbund ehemaliger
Soldaten mit einer kleinen Mehrheit abgelehnt worden sein.

Deutsche Flottendekeaaliou wieder iu Lssdsa
Berlin , 13 . Juin . Die deutsche Flottendelegation unter Füh¬

rung des Botschafters von Ribbentrop har sich am Donnerstag
von Berlin nach London begeben, wo. wie vorgesehen, die Flot¬
tenverhandlungen am 14 . Juni wieder ausgenommen werden.

See WaffenMstaod im EhmoKrteg
Buenos Aires , 13. Juni . Rach dem Abschluß des Waffenstill,

tand zwischen Bolivien und Paraguay ist eine neutral,
Nilitärkommission zur Festlegung der Demarkationslinie in

Ehaco - Gebiet eingesetzt worden . In der Kommission sink
vertreten Argentinien , Chile und Brasilien.

Rach Meldungen aus La Paz har der Abschluß der Waffen
ruhe in ganz Bolivie « große Freude ausglöft . In der
Kirche « werden Da-ukgottesdieuft « veranstaltet . Auch in Bueno-
Aires und in dem übrigen Argentinien herrscht große Befried»
gung über die Elnstellung der Feiirdfeligkeiren . Der Präsiden:
der Republik , General Just », gab dieser Befriedigung bei eiuei
Ansprache an die Vertreter der Vermittlermächte damit Ausdruck
daß er sagte, Argentinien erlebt heute einen seiner schönste»
Tage . Der Donnerstag » urd« für das ganze Land zum Feier,
tag erklär!

Asuncion , i3 . Juni . Ganz Paraguay steht vollkommen
unter dein Eindruck der Unterzeichnung des Abrom¬
mens über die Waffenruhe im Lhaco. Die Bevöl¬
kerung eilte bei Bekanntwerden der Nachricht in großer Erregung
auf die Strien und gab ihrer Freude über Las bedeutsame Er¬
eignis jubelnd Ausdruck. Die Häuser tragen allenthalben reichen
Flaggenschmuck

Jum englischen FrontkümpserNesuch
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Liken aus tttegeriMli
Mernrlmiiingeii der letzlen Sake

Bon Generalleutnant a . D . Schwierz.
Der mehrjährige Krieg im Chaco- Gebiet Südamerikas

und der Kriegszug der Franzosen im Südwest -Marokko bie¬
ten militärisch mancherlei Beachtenswertes , wenn auch der
Charakter der Kriegsschauplätze in Gelände , Bodenbe¬
deckung, Wasserversorgung und Klima , sowie die verwende¬
ten Streitkräste , ihre Bewaffnung und ihre Hilfsquellen
nicht den europäischen gleichen . Es wäre aber unrichtig, die
dort gemachten Erfahrungen unberücksichtigt zu lassen , wie
es teilweise nach dem Burenkriege geschah.

Ein Ueberfall paraguayjcher Truppen 1928 gegen einen
bolivianischen Standort leitete die Grenzkämpfe ein . Die
Schlichtungsverjuche des Völkerbundes waren vergeblich.
Die ersten größeren Gefechte fanden 1932 und 1933 in einem
Gebiete 70 bis 200 Kilometer nordostwärts des unteren Pil-
comajo statt. Während des Jahres 1934 mußten die Boli¬
vianer entlang dem Laufe dieses Flusses bis etwa 60 Kilo¬
meter ostwärts des Fußes der Kordillere zurückweichen . Ent¬
sprechend dem Charakter des Landes — größtenteils tropi¬
scher Urwald , großer Wassermangel , beschränkte Wegsam¬
keit , große Ausdehnung der rückwärtigen Verbindungen —
zogen sich die Kämpfe sehr in die Länge . Der Rückzug der
Bolivianer nach Anfangserfolgen wurde unvermeidlich,weil das sonst gut ausgebildete Friedensheer zu spät Lurchweitere Aushebungen und dann nicht genügende Aushebun¬
gen verstärkt wurde . Paraguay stellte gleich von vornherein
ein weniger gut durchgebildetes, aber an der Zahl weit
überlegenes Heer auf und drückte durch Flankenumgehungden Gegner zurück. Die alte Erfahrung , daß man im Kriegealsbald alle vorhandenen Kräfte an Menschen und Waf¬
fen einsetzen muß, wurde wieder bestätigt , sie spricht gegendie Verwendung von kleinen Berufsheeren.

In Bezug auf das Kraftfahrwesen ergab sich , daßdis technischen Truppen viel zu gering bemessen worden wa¬
ren , obwohl die Unwegsamkeit des Urwaldgeländes und die
Schwierigkeit des Nachschubes eine umfangreiche Verwen¬
dung von Kraftfahrkolonnen notwendig werden ließen . Zur
Aushilfe mußten Zivilingenieure und Techniker eingestelltwerden . Wie rm Weltkriege auf den Kriegsschauplätzen des
Ostens haben sich auch hier die leichten Anderthalb -Tonnen-
Lastkraftwagen bester bewährt als die schwereren . Bei
Truppentransporten konnte im allgemeinen auf die Be¬
quemlichkeit der Soldaten keine Rücksicht genommen wer¬
den.

Auch die Nachrichtentruppen waren nicht zurei¬
chend . Für die Aufklärung kamen nur Flieger in Be¬
tracht, oa dichte Bewachsung und Wassermangel die Ver¬
wendung von Reitertruppen beschränkten . Das Gefühl der
Unterlegenheit in der Luft ergab auf paraguayscher Seite
mehrfach mangelhafte Aufklärung . Besondere Bombenflug¬
zeuge waren nicht vorhanden , doch führten Aufklärungs¬
flugzeuge kleinere Bomben mit.

Da sich die Gefechte fast nur als reine Jnfanterie-
kämpfe abspielten , liegen hauptsächlich Erfahrungen über
die Wirkung der Infanteriewaffen vor . Neben dem Ma¬
schinengewehr trat vorteilhaft die Verwendbarkeit der Ma¬
schinenpistole hervor , namentlich bei Abwehr von Sturman¬
griffen . Auf bolivianischer Seite war jede Einheitsgruppemit einem Maschinengewehr und einer Maschinenpistole
ausgerüstet . Die mit den schweren ME . in Chacokriege ge¬
machten Erfahrungen bestätigen die Notwendigkeit, eine
gleich wirkungsvolle , aber leichtere Waffe herzustellen. Der
dort bei diesen Waffen vorhandene Mangel an Einrichtun¬
gen zur Bekämpfung von Flugzeugen machte sich störendbemerkbar. Die hierfür verwendete 2 Zentimeter -Oerlikon-
Flak hatte Erfolge nicht zu verzeichnen , jedoch vielleicht aus
Mangel an Ueoung. Von Minenwerfern haben sichdie bei beiden Staaten benutzten 8,1 Zentimeter Stokes
bewährt und zur Vorbereitung des Sturmes gute Dienste
geleistet. Zum Transport waren sie in drei Lasten zu je 20
Kilogramm zerlegt. Kleinere Werfer hatten zu geringe Wir¬
kung . Den Werfern gegenüber trat die Tätigkeit der Ar¬
tillerie zurück, da die Dichte des Waldgeländes die Ver¬
wendung beschränkte . Auf beiden Seiten waren nur leichte
Geschütze , und diese verkraftet , vorhanden . Auf boliviani¬
scher Seite hatten leichte Kampfwagen, in geringer
Zahl benutzt , Erfolge . Die Kleinkampfwagen Cardan -Loydaber genügten nicht den Anforderungen . Kampfgase wurden
nicht angewendet . Verschiedene Mängel in der Bewaffnungund Ausrüstung kommen bei europäischen Truppen nicht in
Betracht.

Die militärischen Operationen der Franzosenwährend des Februar und März vorigen Jahres im süd¬
westlichen Marokko brachten keine größeren Kämpfe. Sie
verfolgten auch mehr den Zweck , die in den Anti -Atlas zu¬
rückgewichenen Stämme zu befrieden . Nach eingehenden
Vorbereitungen erfolgte durch mehrere , anfangs weit ge¬trennte Kolonnen eine Einkreisung des ganzen, etwa 150
Kilometer langen und 50 Kilometer breiten Eebirgsstockes.
Nach dem erfolgreichen Abschluß dieser Kriegstätigkeit er¬
gaben sich hauptsächlich Erfahrungen im Nachrichtenwesen,in der Benutzung der Panzerkraftwagen und im Zusam¬menwirken dieser mit berittenen Truppen . Die Verbindungder einzelnen Marschkolonnen erfolgte fast ausschließlich
durch Funker , was sich gut bewährte . Die eine verkraftete
Marschkolonne legte in vierzehn Tagen 500 Kilometer durch
Wüstengebiet zurück, ohne daß ein Fahrzeug den Anschlußverlor . Sie bewies dadurch , was Kraftfahrtruppen auch in
schwierigem Gelände zu leisten vermögen. Auch das Zusam¬menwirken der verkrafteten mit den berittenen Truppen soll
möglich gewesen sein ; beide sollen sich trotz der verschiedenen
Eeschwinoigkeiten gut ergänzt haben. Bemerkenswert ist.
daß die Flieger nicht nur für Aufklärung , sondern auch für
Unterwerfungspropaganda verwendet wurden.

Lsss » Sie

Schwarzwalder Tageszeit«»,

ürlrtlimrrundsunk -Prozkß
Berlin , 13. Juni . Im Rundfunk -Prozeß , der seit dem 5 . No¬

vember 1931 die 6. Große Strafkammer des Berliner Landgerichts
beschäftigt, verkündete der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Rose¬
monn . am Donnerstag folgendes Urteil:

Der Angeklagte Körte, früherer kaufmännischer Direktor der
Westdeutschen Rundfunk AE . , wird freigesprochen.

Gegen den Angeklagten Otto wird das Verfahren im Fall«
Astoria -Essen auf Grund des Straffreiheitsgefetzes vom 7. August
1934 eingestellt. Im übrigen erfolgt Freisprechung.

Gegen den Angeklagten Dr . Erwin Jäger, Direktor der
Mitteldeutschen Rundfunk AG ., wird das Verfahren in den
Fällen „Funkwerbung " und „Rufa " - Aktien wegen Verjährung
eingestellt. Der Angeklagte wird im übrigen freigesprochen.

Der Angeklagte Vredow, Staatssekretär a. D . und früherer
Reichsrundfunk -Kommissar, ist der aktienrechtlichen Untreue in
vier Fällen — Darlehen Flesch , Weiterzahlung des Gehaltes
Flesch in Frankfurt a. M -, Trennungsvergütung Flesch und Ver-
trauensfpesen Flesch — sowie der Beihilfe zum Parteioerrat des
früheren Rechtsanwalts Dr . Frey schuldig und wird zu einer Ge¬
samtstrafe von sechs Monaten Gefängnis und in den Fällen der
Untreue zu Geldstrafen von 500 , 1500 . 2500 und 509 RM . ver¬
urteilt . Die Freiheitsstrafe und die Geldstrafen sind durch die
Untersuchungshaft verbüßt . IM übrigen wird auch dieser An¬
geklagte frergesprochen.

Der ehemalige Geschäftsführer der Reichsrundfunkgesellschrft,
der 47jährige Angeklagte Dr . Kurt Magnus, ist der aktien-
rechtllchen Untreue in den beiden Fällen , Weiterzahlung des Ge¬
halts Flesch in Frankfurt a . M . und Trennungsverglltung Flesch
schuldig und wirb zu einer Gesamtstrafe von fünf Monaten Ge¬
fängnis und zu Geldstrafen von 1500 und 2500 RM . verurteilt.
Auch bei diesem Angeklagten sind die Freiheitsstrafen und die
Geldstrafen durch die Untersuchungshaft verbüßt . Im Falle Dar¬
lehen und Vorschüße Flesch in Frankfurt a . M . wird das Ver¬
fahren wegen Verjährung eingestellt. Im übrigen wird auch der
Angeklagte Magnus freigesorochen.

Der 37jährige frühere Runöfunkintendant Dr . med. Hans
Flesch ist der aktienrechtlichen Untreue in fünf Fällen —
Trennungsvergütung , Vorschüße und Darlehen , Mietszuschuß und
Garagenmiete . Bewirtungs - und Reisekosten , sowie Vertrauens¬
spesen — sowie der Beihilfe zum Parteiverrat durch den frühe¬
ren Rechtsanwalt Dr . Frey schuldig und wird zu einer Gesamt¬
strafe von einem Jahr Gefängnis und in den Fällen der Un¬
treue auch zu Geldstrafen von 3000 , 500 , 5000 , 1000 und 1500 RM.
verurteilt . Di- Untersuchungshaft wird mit 11 Monaten auf die
Freiheitsstrafe angerechnet. Im übrigen wird der Angeklagte
Flesch freigesprochen.

Der Angeklagte Dr . Felix Kohl, früherer Direktor der
Mitteldeutschen Rundfunk AE . , ist der aktienrechtlichen Untreue
in zwei Fällen . Aufgeld Jäger und Astoria - Essen . schuldig und
wird zu einer Gemmtstrofe von sieben Wochen Gefängnis und zu
Geldstrafen von insgesamt 2000 RM . verurteilt . Die Strafen
gelten als verbüßt . Im Falle Radio -Fachverband wird das Ver¬
fahren wegen Verjährung eingestellt. Im übrigen wird auch dis-
ser Angeklagte freigefprochen.

Der frühere Direktor der Schlesischen Funkstunde AG.. Emil
Zorek, ist der aktienrechtlichen Untreue im Falle „Autofahrten
Zorek" schuldig und wird zu sechs Wochen Gefängnis und zu einer
Geldstrafe von 2000 RM . verurteilt . Die Freiheitsstrafe gilt als
verbüßt . Im übrigen wird auch er freigesprochen.

Die Kosten des Verfahrens fallen , soweit auf Strafe erkannt
ist, den verurteilten Angeklagten , soweit auf Freisprechung oder
Einstellung des Verfahrens erkannt ist, der Staatskasse zur Last.

Internationaler Marine-Pokal
Schweden siegt in der zweiten Wettfahrt

Kiel , 13 . Juni . Die Segelwettfahrten um den InternationalenMarine -Pokal , die im Rahmen der Marine -Volkswoche auf der
Kieler Förde durchgeführt werden , wurden am Donnerstag mit
der zweiten Wettfahrt fortgesetzt. Die Schweden, die schon am
Vortage nur erne Sekunde hinter dem siegreichen deutschen Boot
eingekommen waren , konnten diesmal knapp gegen Polen und
Dänemark als Sieger über die Ziellinie gehen.

Schon vom Start kamen die schwedischen Offiziere am besten
weg und vergrößerten ihren Vorsprung auf dem ersten Rund¬
gang ganz beträchtlich. Beim Wenden zum zweiten Rundgangkollidierte die deutsche „Atair " mit der Tonne und mußte be¬
stimmungsgemäß ausscheiden. Der Kampf um die Führung zwi¬
schen Schweden und Polen ging bei der zweiten Rundung der
Dreiecksbahn weiter . Erst kurz vor dem Ziel gelang es den
Schweden, an den Polen vorbeizukommen.

Die Marine -Volkswoche hat bei sommerlichem Wetter und star¬
kem Zustrom neuer Besuchermassen ihren Fortgang genommen.

Nach den zwei Wettfahrten liegen Deutschland und Schwedenin Front vor Polen und Dänemark . Die dritte Wettfahrt bringt,wenn sie mit einem Siege der beiden erstgenannten Nationen
endet , schon die Entscheidung.

FriedensMler aus Rom?
Pläne zur Regelung der abessinischen Frage

London , 13 . Juni . „Morningpost" gibt Gerüchte aus Rom
wieder , wonach diplomatische Schritte unternommen worden seien,um der italienischen Regierung die Tatsache nahezulegen, daßdie Zukunft Abessiniens von der einheitlichen Zusammenarbeitder drei Staaten England , Frankreich und Italien im Sinne des
Vertrages von 1906 abhange . Auch das Abkommen von 1925,in dem Ost-Abessinien als italienisches Einflußgebiet anerkannt
worden sei , sei in diesem Zusammenhang herangezogen worden.
Nachdem die Wirksamkeit dieser beiden Verträge erneut durch dis
betreffenden Mächte anerkannt sei. bestehe alle Aussicht, daß sichdie Lage klärt . Man halte es für möglich, daß Verhandlungenfür eine Aenderung der Verträge eingeleitet werdenkönnten , die es Italien ermöglichen würde , seine beiden Kolo¬
nien miteinander zu verbinden , die landwirtschaftlichen Schätzeder abessinischen Provinz Ogaden zu entwickeln, das Handels¬abkommen mit Abessinien auszunützen und das Wasser des
Blauen Nils für die italienischen Bewäßerungspläne zu verwen¬den. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald " glaubt
zu wißen , daß zur Zeit ein von Italien ausgehender neuer
Plan zur Regelung des italienifch -abesfinischen Streitfalles in
London , Paris und Rom ernsthaft erörtert wird.
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Neue Memelnote der Signatarstaaten an Litauen
Paris , 13 . Juni . Die französische, englische und italienisch«

Regierung bereiten , wie das „Echo de Paris " mitteilt , «ineneue gemeinsame Note an Litauen vor . In dieser
sollen sie sich mit dem ablehnenden Bescheid , den Litauen auf die
erste Note vom Monat April in der Memelfrage erteilt hatte
nicht einverstanden erklären und zu verstehen geben, daß die
litauische Diktatur, falls unglückliche Ereignisse eintreten sollten,
n > t auf ihre Unterstützung rechnen dürfe.

Beschlüsse sranzöfischer Marxisten
auf dem sozialistischen Parteitag

Paris , 13 . Juni . Der sozialistische Parteitag in Mülhausen
nahm die Mandatsabstimmung über die vorliegenden Ent¬
schließungen zur Machtergreifung vor . Die meisten
Manüatsstimmen . nämlich 2025 . vereinigte der von den nord-
französischen Sozialisten oorgelegte Text , der die Machtergrei¬
fung von der Zustimmung der Mehrheit des Landes zu dem
marxistischen Gedanken abhängig macht . 777 Mandatsstimmen
fielen dem Text der Anhänger des sozialistischen Kampfes und
der Befürworter des Aufstandes zu . 105 bezw . 83
Mandatsstimmen entfielen auf zwei Texte der noch weiter links
eingestellten Elemente der Partei , die sich dem Bolschewismus
nähern . 229 Mandatsstimmen enthielten sich Angenommen
wurde außerdem ein vom Lntschließungsausschuß mit allen
außer den Stimmen der Bolschewistenfreunde angenommener
Text des Abg . Vincent Auriol . Er besagt, daß die sozialistische
Partei sich auf eine Linksmehrheir stützen und in der Regierungeine sozialistische Aktion anführen müsse. Schließlich hat der
Parteitag sich mit 2117 Mandaisstimmen für die Gewährung
des Frauenstimmrechts ausgesprochen. 729 Stimmen lauteten
dagegen, 273 enthielten sich.

Abschluß der deulsch-yollöndtschen
Transfer -Verhandlungen

Haag, 13 . Juni . Die kürzlich in Berlin unterbrochenen deutsch¬
holländischen Transfer -Verhandlungen wurden im Haag wieder
ausgenommen und gleich zum Abschluß gebracht. Ein kürzlich in
Berlin von der holländischen Delegation bezüglich einer grund¬
sätzlichen Frage zum Ausdruck gebrachtes Bedenken, das sich der
endgültigen Billigung des Vertragstextes noch entgegenstelltr,
konnte im Haag beseitigt werden . Die formelle Unterzeichnung
des Abkommens >oll so bald als möglich in Berlin erfolgen.

Der amerikanische Senat verlängert die Nkra
Washington , 13. Juni . Trotz einer llstündigen ununterbroche¬

nen Rede des Senators Hueylong , durch die die Senatsentschsi-
üung über eine Verlängerung der Nira hinausgeschoben werden
sollte, nahm der Senat am Donnerstag früh mit 41 gegen 13
Stimmen die vorläufige Verlängerung der Nira in beschränkter
Form an.

Massenslucht aus Peking
Peking , 13. Juni . Wie gemeldet wird , haben die militärische»

Vorbereitungen Japans für das Vorgehen in Nord -China bereits
am 9 Juni begonnen . Bis zum 11 . Juni haben 13 Truppen¬
transporte die Stadt Schanheikwan an der Bahnstrecke Mulden—
Peking passiert. Das erste javanische Truppentransportschiss ist
am Mittwoch vormittag in Tangku eingetroffen . Die Truppen
wurden in zwei Eisenbahnzügen nach Tientsin gebracht. Für
Freitag ist der Besuch eines japanischen Flugzeuggeschwaders aus
Jehol in Peking angekündigt . Am Donnerstag hat eine Massen-
flucht aus Peking eingesetzt . An Stelle Ser bisherigen Gelassen¬
heit ist große Nervosität getreten.

AUS KIM Mk MH
Altensteig, den 14 . Zuni 1935.

— Kein Gras in den Mund nehmen ! In den Tagen, dadie Wiesen und Felder in voller Pracht stehen , ist es not¬
wendig , auf eine Unsitte aufmerksam zu machen , die schon
manchmal großes Leid im Gefolge hatte . Da wandert einer
durch die prangende Natur , rupft sich einen Gras - oder
Aehrenhalm ab , steckt ihn unbesonnen in den Mund undkaut daran voll Lust . Durch das Gras und noch mehr durchEetreidehalme wird jedoch der Strahlenpilz , der in den
Halmen sitzt, auf den Menschen übertragen . Er äußert sich
vielleicht im Anfang nur als eine harte Geschwulst am Halsund wird leicht mit einer harmlosen Krankheit verwechselt,die als Geschwür oder Furunkel nach außen in Erscheinungtritt und behandelt wird . Wird die Krankheit sofort ?r-kannt und zieht der Kranke auf schnellstem Wege den Arzt
zu Rate , dann besteht die Möglichkeit, den Strahlenpilzauszuheilen . Wenn nicht , dann kann sich trotz zahlreicherOperationen der Pilz im Körper immer weiter ausbreiten.Die Behandlung einer solchen Erkrankung ist sehr schwierigund erfordert eine große Geduld von seiten des Kranken,da Rückfälle sehr häufig sind.

— 87 Erntekindergarten . Um den Bauernfrauen ihre
schwere Arbeit zu erleichtern , wurden auf Grund gelungener
Versuche im letzten Jahr in Württemberg eine große Zahl
von Erntekindergärten eingerichtet. Ihre Zahl beträgt bis
jetzt 67 ; weitere werden folgen. Zu 95 Prozent sind es Mä¬
del vom BdM . , die in diesen Gärten den Müttern vom
Lande während der Arbeitszeit die Sorge für ihre Kinder
abnehmen.

Führer des Bannfreizeitlagers in Eisenbach. Der
Führer des Stammes Ireudenstadt IV/2/126 Willy Hang,F rrudenstadt, ist von der Bannsührung auf das Dannfreizett-
lager nachEisenbach als Lagerführer einberufen worden.

3« Kreis Nagold verliehene Ehrenkreuze. 3m Kreise
Nagold wurden bis jetzt2213 Ehrenkreuze verliehen and
zwar an Frontkämpfer1750 ; Kriegsteilnehmer279 : Krieger¬
eltern 82 und Kriegerwitwen 102 . Außerdem liegen noch
722 unerledigte Anträge vor, die Rückfragen beim Reichs-
archiv in Stuttgnrt notwendig machten.
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Nagold , 13 . 3uni . (Besitzwechsel ). Das Haus des Wag-
nermeisters Ernst Harr , Turmstraße wurde zum Preis von
9000 Mark von der neu zu gründenden Milchverwerlungs-
genosienschaft Nagold auf den Abbruch gekauft.

Nmbulach , 13 . Juni . (Vorsicht beim Baden ) . Am Pfingst-
lonntag badeten beiTahlmühle einige junge Leute in der
Nagold oberhalb des Stolleneingangs . Obwohl sie oriskundig
waren , aber nur schlecht schwimmen konnten, gingen sie ganz
nahe an den Stolleneingang heran . Hier wurde plötzlich einer
vom Strudel erfaßt und in die Tiefe gezogen . Zum Glück
waren jedoch zwei gute Schwimmer in der Nähe , denen es
auch gelang , den Untergegangenen zu bergen und nach länge¬
ren Bemühungen wieder ins Leben zurllckzurufen.

Hirsau , 13 . Luni . (Auto im Schweinbachkanal.) Gestern
ereignete sich ein Auiounsall, der leicht hätte bös ausgehen
können . Ein Kraftwagen fuhr am Sanatorium beim Um kehren
gegen das Geländer , der über den Schweinbachkanal führen¬
den Brücke. Das - Geländer gab nach und Wogen samt Iührer
stiüzien in den annähernd zwei Meter tiefen Kanal , der glück-
lichcrweise zur Zeit wenig Wasser führt. Der Fahrer kam
mit dem Schrecken davon, während der Kraftwagen einige
Beschädigungen erlitt. Nur mit vieler Mühe konnte das Auto
wieder geborgen werden.

Neuenbürg , 14. 3uni . (Ein sechsjähriges Kind über¬
fahren und gelötet .) Am Donnerstag nachmittag zwischen 5
und 5 Uhr wurde das etwa sechsjährige Töchterchen des
Bahnwärters Bodamer beim Bahnübergang am Stadtbahn¬
hof von einem mit einem Stuttgarter Kennzeichen versehenen
Wagen überfahren. In der Sicht durch einen an dieser
Stelle stehenden Lastkraftwagen behindert, wurde das Kind
beim Ueberqueren der Straße von dem aus R chtung Wild¬
bad kommenden Auto durch den Kotflügel erfaßt, so daß es
vermutlich die Wirbelsäule brach und sofort 1 o t war . Ob den
Wagenführer eine Schuld an dem Unglück trifft , dürften die
sofort angestellten Erhebungen durch die Landjägerveamten
ergeben.

Edingeu , 13 . Juni . (Erweiterte Sperre für Schafherden.)
Zufolge weiteren Umsichgreifens der Maul - und Klauen¬
seuche bei den auf der Ebinger Markung laufenden Schaf-
Herden wird die gesamte Schafmeidefläche auf dem Heuberg,
soweit sie auf Ebinger Markung lügt , als Sperrgebiet eik äit.
3n das Beobachlungsgebiet ist die gesamte Markung Meß-
stetten einbezogen.

Stuttgart . 13 . Juni . (15000besuchtendasMu-
sterhaus . ) Die Musterhäuser für die Eigenheime im
„Wolfbusch" im Stadtteil Weilimdorf hatten über Pfing¬
sten, den beiden letzten Vesichtigungstagen , nochmals einen
außerordentlich starken Besuch aufzuweisen. Rund IS 000
Volksgenossen haben den neuen Haustyp kennen gelernt.
Die Musterhäuser sind nunmehr zur Besichtigung nicht mehr
zugänglich.

Haus der Arbeitsfront. Das Ecke Kanzlei - und
! Rotestraße liegende Haus der Deutschen Arbeitsfront wird

am Mittwoch , den 19 . Juni , eingewerht . Bei dem Weiheakt
weiden Ansprachen halten stellv . Reichsorganisationsleiter
Schmeer , Reichsstatthalter Murr und Eauwalter Schultz.

Erkannte Tote. Die auf dem Bahnhof Stuttgart-
Nord tot aufgefundene Frau ist erkannt . Es handelt sich
um die 50jährige Frau Karoline Seyfang geb . Hecker von
Zuffenhausen , die am Dienstag im Kreiskrankenhaus Lud¬
wigsburg ihre kranke Tochter besucht hatte . Ohne Frage
handelt es sich um einen bedauerlichen Unfall . Die Frau istüber ihr Ziel Zuffenhausen hinausgefahren , worauf sie in
Stuttgart -Nord aussteigen wollte und dabei unbemerkt un¬
ter den Zug geriet.

Fellbach» 13 . Juni . (21ProzentUmlage . ) Der Vor¬
anschlag der Stadtgemeinde zeigt für 1935 an Einnahmen568 706 und an Ausgaben 875 415 RM . Der Abmangel
beträgt somit 306 709 RM . Die Deckung geschieht durch eine
Umlage in Höhe von 21 Prozent.

Großgartach, OA . Heilbronn , 13. Juni . (Tod durch
Blitzschlag . ) Als am Dienstagabend der verheirateteLandwirt Paul Wolfs nicht nach Hause kam , wurde er aufdem Felde gesucht. Im Gewand „Ealgenhöhe " wurde er
neben seinem Fahrrad tot aufgefunden . Auf dem Heimwegvon seinem Acker in der Flurscheiden wu^de er vom Blitz« schlagen.

Tübingen, 13. Juni . (Das neue Milchwerk . ) ImMai 1934 wurde die Vezirksmiichverwertung eEmbH . ge¬gründet . In ihr schloffen sich 24 Genossenschaften zu einer
Zentralgenoffenschaft der Vezirksmiichverwertung eGmbH.
Tübingen zusammen. Die Generalversammlung beschloß, ein
Milch - und Butterwerk zu bauen , das nun seiner Bestim¬
mung übergeben werden konnte.

Tübingen, 13 . Juni . (Tagung .) Der Verein deutscher
Bibliothekare unter dem Vorsitz von Dr . Hilsenbeck, Direk¬tor der Universitätsbibliothek München, hielt seine dies-
lährige Tagung in Tübingen vom 12 . bis 15. Juni ab . Eine
erhebliche Teilnehmerzahl aus allen Teilen Deutschlandsund eine Reihe von Gästen hatten sich eingefunden . ZuEhren der Tagung hatte die Universitäts -Bibliothek eine
kleine Ausstellung veranstaltet . bei der alte , wertvolle Tü¬
binger Drucke, alte Bilder und Stiche der StadtbibliothekTübingen zu sehen waren , außerdem wichtige Dokumente.

Urach, 13 . Juni . (Kind ertrunken . ) In einem un¬
bewachten Augenblick ist das 2 )4 jährige Töchterchen des
Ehnstian Mann von zu Hause weggelaufen , in den Erms¬kanal gestürzt und ertrunken.

Winzingen, OA . Gmünd , 13. Juni . (Brand . ) In un-lerem am Rande des Kalten Feldes unweit von Donzdorfgelegenen Dorfe, das seit mehr als zwei Jahrzehnten von«nem Brandunglück verschont blieb , sind am Mittwoch dreiFamilien durch ein Schadenfeuer , das in der Scheuer desLandwirts Hans Abele ausbrach , schwer heimgesucht wor¬den. Daŝ gesamte Anwesen Abeles , der mit seinen Ange¬
hörigen Feldarbeiten nachging , fiel den Flammen zum
^ pser und das mit ihm zusammengebaute Haus des Flasch¬ners Josef Grimm , in dem außerdem der Küfer Karl Kai-"erlor seinen Dachstuh ! und erlitt schweren Was-1« >chaden. Die Ursache des Brandes ist noch mcht geklärt.
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BLHlertann » OA . Ellwangen , 13 . Juni . (Messerste¬
cherei . ) Nachts gerieten auswärtige Händler in berausch¬tem Zustand in einen Wortwechsel, in dessen Verlauf der
eine das Messer zog und den anderen so unglücklich in den
Fuß stach , daß die Schlagader getroffen wurde . In schwer
verletztem Zustand mußte der Gestochene ins Diakonissen-
haus nach Hall verbracht werden , wo er in hoffnungslosem
Zustand darniederliegt . Der Täter floh und konnte bis jetzt
noch nicht aufgegriffen werden.

Satteldors , OA . Crailsheim , 13. Juni . (Tödlich ge¬
troffen . ) Schreinermeister Eotthilf Henninger in Sattel¬
weiler wollte einem Nachbarn in der Werkstatt das Schär¬
fen der Finger am Messerbalken der Mähmaschine zeigenund hatte zu diesem Zweck die Schmirgelscheibe laufen lassen.
Plötzlich zersprang die Scheibe und Henninger wurde von
einem der umherfliegenden Stücke in der Herzgegend tödlich
getroffen . Der Verunglückte stand im 43 . Lebensiahr.

Oberdigisheim , OA . Balingen , 13 . Juni . (Branddurch
Blitzschlag . ) Dienstag abend schlug der Blitz in das
Wohn - und Oekonomirgebäude des Landwirts Matthias
Pfersich ein . Das Gebäude stand sofort in Flammen und
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Es konnte nur
das Vieh gerettet werden . Der Sachschaden ist erheblich.Der Brandgeschädigte ist nur ungenügend versichert.

Lackendorf , OA . Rottweil . 13 . Juni . (ZündelndesKind . ) Am Dienstag ist , wie schon kurz berichtet, das
Gasthaus zur Krone abgebrannt . Der Geiamtjchaden be¬
läuft sich aus 20—25 000 RM . Wie bis jetzt festgestellt wer¬den konnte, wurde der Brand durch einen zündelnden fünf¬
jährigen Jungen entfacht, der an einem beim Hause aufge¬
schichteten Reisighaufen mit Zündhölzern spielte.

Heidenheim, 13. Juni . (Tödlicher Ausgang . ) In
der Nattheimerstraße waren Hans Langenbucher und dessen
Soziusfahrer Wilhelm Eberhardt aus Schnaitheim mit ei¬
nem Radfahrer zusammengestoßen. Während Langenbuchereinen schweren Schädelbruch erlitt , war der 29jährige ver¬
heiratete Wilhelm Eberhardt so schwer verletzt worden , daßer nun gestorben ist. Auch die Verletzungen des 36jährigen
Hans Langenbucher sind lebensgefährlich.

Schönebürg , OA . Laupheim , 13. Juni . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Am Mittwoch abend ist der katholische Pfar¬
rer Karl Ehrler von Schönebllrg auf der Staatsstraße zwi¬
schen Bi 'oerach und Schweinhausen mit dem Motorrad töd¬
lich verunglückt. Pfarrer Ehrler , geboren 1868 in Unter¬
halden (Hauerz ) , wurde 1893 zum Priester geweiht . 1898
wurde er in Hohenstadt investiert . Seit 13 . April 1910 hat
er die Pfarrei Schönebürg inne.

Reute . OA . Waldsee, 13 Juni . (T ö dl i che r U nf a l l .)Die 30 Jahre alte Kreszentia Bachmann wurde vom Rad
geworfen und siel dabei so unglücklich in die Lenkstange
ihres Rades , daß sie eine schwere Verletzung erlitt . Durch
innere Verblutung ist sie im Kreiskrankenhaus Waldsee
ihren schweren Verletzungen erlegen.

Wangen r. A. , 13 . Juni . (Bran d .) In der Baumwoll¬
spinnerei Wangen brach nachts im Dachraum des hohen
Altbaues Feuer aus , Las mit starker Rauchentwicklung ver¬
bunden war . Die Weckerlinie bekämpfte im Verein mit der
Fabrikfeuerwehr den Brand und verhütete ein weiteres
Umsichgreifen . Es ist nur geringer Sachschaden entstanden.

Hausweihe Seim KyffNuserbund
Stuttgart . 13 . Juni . Am Mittwoch konnte der Kyffhäuserbunü

sein neues Heim in der Urbanstraße beziehen. Dieser freudige
Tatbestand war der Anlaß zu einer schlichten Feier , an der außerden Vertretern der alten Armee und der Partei der Präsidentdes Kyffhäuserbundes , Oberst Reinhard , teilnahm . Der Landes-
führer , General von Maur , begrüßte die Gäste mit herzlichenWorten und dankte allen , die an der Vollendung des neuen
Heims teilgehabt haben . Besonderen Dank wußte er in seiner
Ansprache dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler für die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und der allgemeinen
Arbeitsdienstpflicht . Mit dem Bekenntnis zur Treue zu ihm und
unserem Volk und einem dreifachen Sieg -Heil übergab General
von Maur das neue Heim seiner Bestimmung . Bei dem an¬
schließenden Rundgang durch das Haus , das Architekt Reg .-Bau-
meister Balz in zweckmäßiger Weise umgebaut hat , konnten sichdie Gäste von der Notwendigkeit dieses Umbaues , wie auch von
der einfachen und schlichten Gestaltung der neuen Räume über¬
zeugen.

« ekk.

Verschärfte Berkehrsüberwachunr;
Leider haben sich in letzter Zeit und vor allem über die Pfingst-

fciertagc auch in Württemberg überaus zahlreiche und
schwere Berkehrsunsälle ereignet, denen mehrere
Menschenleben zum Ovser gefallen sind . Fast alle diese Unglücks¬
fälle . die über viele Familien tiefes Leid gebracht haben , hätten
vermieden werden können , wenn alle Verkehrsteilnehmer die im
Verkehr erforderliche und von der Verkehrsordnung vorgeschrie-
dene Sorgfalt beobachtet hätten.

Die Reichsstraßenverkehrsorünung wollte das Ziel der Sicher¬
heit des Verkehrs in erster Linie dadurch erreichen daß sie an
das Verantwortungsbewusstsein aller Verkehrsteilnehmer gegen¬
über der Verkehrsgemeinschafl appellierte . Leider haben die
letzten Tage wieder gezeigt, daß dieser Appell bei weitem nicht
überall das nötige Verständnis gefunden hat . Immer noch bat
sich ein großer Teil der Radfahrer nicht an das Einhalten
der Verkehrsvorschriften gewöhnen können ; immer noch glauben
zahlreiche Kraftfahrer, insbesondere Motorradfahrer,
durch sinnlose Raserei und Mangel an jeder Rücksicht auf ihre
Nebenmenschen ihr „sportliches" Können unter Beweis stellen
zu müssen , ohne zu bedenken , daß wirkliche Sportlichkeit durch
rücksichtsvolles, anständiges und vorbildliches wahren am beiten
zum Ausdruck gebracht wird.

Die Vorfälle der letzten Tage haben klar gezeigt, daß es sonicht weiter gehen kann. Der württ . Innenminister hatdeshalb bestimmt, daß die polizeiliche Verkehrsüber-
wachung wesentlich zu verschärfen und insbesondere
auch an Sonn - und Feiertagen in erhöhtem Maße durchzuführeu
ist. Bei Verfehlungn wird in Zukunft an Stelle von Ver¬
warnungen mit empfindlichen Strafen eia-
geschritten werden.

Die württembergischen Hochschulen
Der Besuch im Sommerhalbjahr 1835

Im ganzen studierten an der Universität Tübingen 2378 Stu¬denten , darunter 305 weibliche. Im 1 . Semester stehen 159 , da¬runter 23 weibliche. Von den Studierenden sind aus Württem¬
berg 1240 aus Baden 83 , aus Bayern 117 , aus Hessen 25 . aus
Preußen 656 , aus Sachsen 70, aus Thüringen 23 , aus anderen
deutschen Ländern 74 ; zusammen 2288 Reichsangehörige . 66
Deutschstämmige, 24 Ausländer . Außerdem sind zum Besuch von
Vorlesungen als Gasthörer zugelassen 186 Hörer , darunter 58
weibliche.

An der Technischen Hochschule Stuttgart waren
1004 Studierende , darunter 29 weibliche. Im ersten Semester
stehen 22 . darunter 3 weibliche. Von den Studierenden sind aus
Württemberg 624 , aus Baden 45 . aus Bayern 33. aus Hessen 10,aus Preußen 189, aus Sachsen 15, aus Thüringen 16, aus ande¬
ren deutschen Ländern 15 ; zusammen 947 Reichsangehörige , 22
Deutschstämmige. 34 Ausländer . Außerdem sind zum Besuch von
Vorlesungen als Gasthörer zugelassen 132 Hörer , darunter 3S
weibliche.

Die Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim
besuchten 155 Studenten , darunter 4 weibliche. Im 1. Semester
stehen 15. Von den Studierenden sind aus Württemberg 58, aus
Baden 61, aus Bayern 6, aus Hessen 3, aus Preußen 19, aus
Thüringen 2 , aus anderen deutschen Ländern 3 ; zusammen 152
Neichsangehörige , 3 Deutschstäixmige. Außerdem sind zum Besuchvon Vorlesungen als Gasthörer zugelassen 2 Hörer.

Nach den Studienfächern verteilen sich an der Univer¬
sität die Studierenden wie folgt : Eoang . Theologie 671, kath.
Theologie 273 . Rechtswissenschaft 229 , Wirtschrftswiffenschaft 44.
Medizin 673 , Zahnheilkunde 110 , Philosophie , Philologie . Ge¬
schichte. Kunst 231 , Mathematik und Naturwissenschaft 81, Che¬mie 29, Pharmazie 37 , zusammen 2378 Studenten.

An der Technischen Hochschule haben belegt in : Archi¬tektur 284 , Bauingenieurwesen 191 , Geodäsie 34 , Maschinen¬
ingenieurwesen 219 , Elektrotechnik 94, Chemie 102 , Zeiitten-
wesen 1 , Pharmazie 14, Mathematik 12, Naturwissenschaften 8,
technische Physik 38 , allgemeine Wissenschaften 7, zusammen 104
Studierende.

Slratzensamivlvnqen der Hillerjuikevd
Stuttgart , 13. Juni . Ein Erlaß des württ . Kultministere be¬

sagt : Der Reichsschatzmeister hat im Einvernehmen mit dem
Reichs- und preußischen Minister des Innern der Hitlerjugenddie Genehmigung erteilt , zugunsten ihrer Aufgaben im ganM
Reichsgebiet am 15 und 16 . Juni 1935 und am 6. und 7. Julr1935 Straßen - und Haussammlungen durch den Verkauf von Ab¬
zeichen zu veranstalten . Die Sammlungen laufen als Parallcl-
fammlungen zu denen des Reichsverbanbes für Deutsche Jugend¬
herbergen . Der Reichs- und preußische Minister für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung genehmigte ausnahmsweise , daß
diese Sammlungen auch in den Schulen durchgeführt werden und
daß sich die Schüler und Schülerinnen auch außerhalb der Schulen
daran beteiligen . Gegen die Benutzung von Sammelhestchen be¬
stehen keine Bedenken.

Neuer Segclyug-Areckenrekorv
Stuttgart , 13. Juni . Wie jetzt festgestellt worden ist, hat der

Feuerbacher Segelflieger Erwin Kraft mit seinem Fernjegel«
flugzeug vom Hornberg bis zu dem thüringischen Städtchen
Schmalkalden nicht nur einen neuen württembergischen Segelflug-Streckenrekord ausgestellt, sondern damit auch die bisherige Iah«
resbestleistung im Streckensegel' lug in Deutschland vollbracht,die über 200 Kilometer im Fernsegelflug hinausgeht . Diese aus¬
gezeichnete Leistung ist deshalb ganz besonders zu bewerten , weil
Kraft , der zur Zeit als Fluglehrer aus dem Hornberg tätig ist,
diesen Streckensegelflug nicht etwa mit einem modernen Segel¬
slugzeug ausführte . sondern mit dem fünf Jahre alten „Musterle"des Segelflugkapitäns Hirth , mit dem dieser seinerzeit die erste»
Thermikslüze machte , die überhaupt ausgeführt wurden und mit
dem er seinerzeit seine Segelflug - Vorführungen über Neuyortund in Nordamerika ausführte So sehr sich das „Musterte"
damals bewährte , so ist man auf dem Gebiete des Segelflugzeugs
nach den Erfahrungen der letzten Jahre erheblich weitergekom¬
men und besitzt heute Hochleistungs-Segelflugzeuge , mit denen ei»
derartiger Streckenflug erheblich leichter durchzuführen ist. Dieser
neue Erfolg ist darum wieder ein Beweis für die systematische
Schulung der württembergischen Segelflieger . Fluglehrer Kraft
ist erst 21 Jahre alt und erwarb vor einem Jahr seine L-Prüfungund dieses Frühjahr das Leistungsabzeichen.
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SerichkSlaal
Jugendliche zum Diebstahl angestiftet

Göppingen . 13 . Juni . Im Dezember 1934 und Januar 1935
wurden aus dem Gräflichen Schloß in Weitzenstcin auf erschwerte
Weise zwölf wunderschöne Rehgeweihe gestohlen. Als Täter wur¬
den mehrere Jugendliche ermittelt , die . wie sich bei der Unter¬
suchung herausstellte , von dem 41 Jahre alten verheirateten und
30mal wegen aller möglichen Delikte vorbestraften Karl Vöbel
dazu angestiftet wurden . Das Schöffengericht verurteilte den An¬
geklagten unter letztmaliger Zubilligung mildernder Umstände
zu der Gefängnisstrafe von einem Jahr und acht Monaten und
dreijährigem Ehrverlust.

Unterschlagung von WHW .-Eeldern
Göppingen, 13 . Juni . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte

sich der 26 Jahre alte E . R . von hier wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschung zu verantworten . Er wurde zur Eintopf-
Sammlung des WHW . im vergangenen Winter herangezogen.
In den Monaten Februar und März unterschlug er von den ge¬
sammelten Geldern seines Bezirks etwa 23 .75 RM . und fälschte,
um die Veruntreuungen zu unterdrücken, die ihm mitgegebene
Sammelliste . Der Angeklagte wurde zu drei Monate Gefängnis
verurteilt

Mlm RaKkMkn aus oller Nell
SA .-Führer -Tagung in Bad Schandau . Am Freitag,

Samstag und Sonntag findet in Bad Schandau unter Vor¬
sitz des Stabs -Chefs Lutze eine Tagung sämtlicher Ober¬
gruppen - und Gruppenführer der SÄ . statt.

Piscator russischer Staatsangehöriger . Einem Teil der in
DeutschlandAusgebürgerten , darunter dem berüchtigten ehe¬
maligen Regisseur der Berliner Volksbühne, Erwin Pisca¬
tor , ist das sowjetrussische Bürgerrecht auf ihren Antrag
hin verliehen worden.

Schlagansall eines französischen Ministers . Der Minister
für nationale Erziehung , Marcombes , ist am Donnerstag
in dem Augenblick an einem Herzschlag gestorben , als er zu
dem um 10 Uhr im Elysee stattfindenden Min ' sterrat den
Sitzungssaal betreten wollte.

480 schwedische Austauschschiiler . Die Deutsche Pädagogi¬
sche Auslanüsstelle im Deutschen Akademischen Austausch¬
dienst hat auch in diesem Sommer einen Austauschdienst
mit Schweden durchgeführt. Nachdem vor einigen Tagen
eine Gruppe von 150 finnischen Schülern und Schülerinnen
in Berlin eingetrofsen ist . kamen Donnerstag im Sonderzug j
aus Saßvitr rund 400 sthwedücke Ausrauschschüler an . j

Zwei Bergleute vom Gestein erschlagen . Mittwoch wur - z
den auf der Grude Carolus Magnus in Palenberg bei !
Aachen zwei Hauer von plötzlich hereinbrechendem Gestein s
erschlagen , als sie mit der Herstellung eines Bohrloches be- t
schäftigt waren . ?

22 Gasvergiftungen . Bei der Easmaskensabrik Straschitz ?
östlich von Pilsen erlitten 22 Personen durch Easschwaden, j
die während eines heftigen Gewitters aus einem beschäd- i
digten Easballon ausströmten , Vergiftungen . (

Explosion. Auf dem zur Zeit in Belfast liegenden finni - ^
scheu Segelschiff „Herzogin Cäcilie" explodierte ein Hilfs - j
motor . Zwei Besatzungsmitglieder wurden getötet und zwei Z
Mann erlitten schwere Verletzungen. z

Riesenbrand in Tokio . In einer Fabrikvorstadt von Tokio ^
entstand ein Brand , der trotz aller Bemühungen der Feuer - l
wehr gewaltige Ausmaße annahm . Eine aus 7 Gebäuden i
bestehende Zelluloidfabrik , eine Gummifabrik mit zwei Ge - -
bäuden und vier Wohnhäuser wurden vernichtet. f

Oberbürgermeister abgelehnt . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung in Memel faßte gegen die Stimmen der Litauer
den Beschluß , den unrechtmäßig seines Amtes enthobenen
Oberbürgermeister Dr . Brindlingei an der Ausübung des
Ämtes nicht zu hindern . Die Einietzung des Großlitauers
Viktor Gailius als kommissarischer Oberbürgermeister
wurde abgelehnt.

Lovristenverlehrsadlommen mit Dänemark . Die in Ko¬
penhagen stattgefundenen Verhandlungen zwischen der deut¬
schen und der dänischen Regierung über den Touristenver¬
kehr aus Deutschland nach Dänemark wurden mit der Un¬
terzeichnung eines Abkommens abgeschlossen. Die Bestim¬
mungen des Abkommens entsprechen , was die Mitnahme an
Zahlungsmitteln anaeht , den mit einer Reihe anderer Län¬
der abgeschlossenen Äbkommen.

Afrika -Flieger Schwabe in München. Auf dem bei Mün¬
chen gelegenen Flugplatz Oberwiesen seid landete am Don¬
nerstag früh der Afrikaflieger Kar ! Schwabe. Damit ist
der dritte Afrikaslug des deutschen Sportfliegers beendet.
Die Landung vollzog sich in aller Stille . Nur der Sohn
des Fliegers war anwesend.

Wissenswertes Allerlei
In den Straßen von Paris sieht man jetzt einen Mann , der

ein Schild aus dem Rücken trägt , das ankünvigt . daß er bereit
ist, Hunde gegen ein bestimmtes Entgelt spazieren zu führen.

*
In Erimsby in England ist kürzlich ein Meteor gefallen , der

einen Kirchhof zerstörte und zwei Männer lötete . Später fand
mail , daß der Meteorstein sich rief in den Boden eingegraben
hatte . In Indiana ist ebenfalls vor kurzem ein Meteor nieder-
gestürzt . und zwar gerade aus ein Auto , in dem zwei junge
Männer saßen. Sie blieben unverletzt , aber Teile von dem
sonderbaren , merallähnlichen Stein waren im Verdeck des Wa¬
gens stecken geblieben.

Am Strande eines australischen Seebadeortes erregte ein
Künstler eigener Art Aufsehen. Während er für seinen kleinen
Sohn Schlösser aus Sand baute , kam ihm der Gedanke, seine
Geschicklichkeit auszunutzen und so hübsche Figuren und Gruppen
aus Sand zu formen , daß die Aufmerksamkeit der Badegäste an¬
gezogen würde , so daß er auf diese Weise Geld verdienen konnte.
Der Mann , der eigentlich Maler war , gab das Malen auf, da
zur Zeit ohnehin niemand Bilder von chm haben wollte , und ist
seitdem als Sanübilühauer berühmt geworden . Mit Sand , etwas
Wasser und Farbe gestaltet er Gruppen aus der Sage und Le¬
gende in Lebensgröße und kann sich über schlechte Einnahmen
nicht mehr beklagen.

Vor wenigen Jahren fand man in Hainpshire in England eine
winzige unterirdische Kirche . Sie wurde von Männern entdeckt,
die einen Obstgarten umgruben.

Man hat in Wäldern , die von Raupen überfallen und aufs
furchtbarste geschädigt wurden , häufig beobachtet, daß Bäume,
unter denen sich Ameisenhaufen befanden , osm Raupenfraß ver¬
schont wurden . ^

Der von der Giftdrüse der Bienen ausgeschiedene Saft e . . ihält
Eiweißgifte . die beim Stich vieler Bienen in schweren Fällen
sogar den Tod hcrbeiführen können: die Imker pflegen gegen
Bienenstiche unempfänglich zu sein , da ihr Blut sich an dieses
Gift gewöhn: har.

Druck und Verlag : W . Rieter '
schs Vachdruckerei in Altensirij

KauplschriftleUung : L . Laust Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich,
Lttensteig . D .- A . d . l . M . : 2160 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 Mti,

NLDAP . , Ortsgruppe Altensteig

« « 1 -

- L. .

Die hiesigen Block- und Zellenleiter holen heute abend 8 Uhr
ihre Sammellisten für Samstag/Sonntag ab.

Sämtliche Bücher der OctSgrupP . ubibliothek sind zurück,
zugebeu . Stv . Ortsgruppenletter.

An die Funkwarte des Kreise » Nagold.
Am Sonntag , den 16. Juni 1935 , vormittags 8 .30 Uhr Tagung

der Funkwarte im Vortragssaal der Kreisleitung.
WW . Der Kreisfunkstellenleiter.

RSKLB . Ortsgruppe Alteusteig.
Am Samstag , den IS . Juni 1935 , abends 8 .30 Uhr Mitglieder¬

versammlung bei Kamerad Armbruster z . „ Schwanen " . Vollzähliges
Erscheinen wird erwartet . Der OrtSgrnppen -Obmanu.
W

" RBG 18 Handwerk.
M '

, Reichshandwerkertag Frankfurt.
Fabrkarten sofort abholen bei Schreinermeister Kaupp . Fahr¬

preis RM . 4 .70.
Sonderzug G mit dem alle Teilnehmer (außer Obermeister) fahren,

fährt Nagold ab Samstag abend 22 . 18 Uhr und kommt Frankfurt
Ost an 5 . 17 früh. — Rückfahrt Frankfurt Ost ab Montag aus
Dienstag nachts 0 .41 Uhr. Ankunft Dienstag früh Nagold 7 Uhr.

Es können noch einige Fahrkarten abgegeben werden.
Standquartier : Gau WürttembergsHohenzollern „Röderbergfel¬

senkeller" Röderbergweg 122 Tel . 43661.
RBG 18 Handwerk.

Alle Handwerker flaggen über Sonntag zum Reichs-
handwerkertag . Betriebsgemeinschast Nagold.

Beuesch auf der Rückreise in Moskau
Moskau , 13 . Juni . Nach zweitägigem Aufenthalt in

Leningrad ist Außenminister Benesch nach Moskau zurückge¬
kehrt. Er reiste bereits am Donnerstag wieder ad und wird
nach einem knrzen Besuch in Charkow und Kiew die Mck>
reise nach Prag antceten.

Die Rechtslage von Südwrstafrika
Eine Erklärung der Südafrikanischen Union

Genf , 13 . 2uni . Der Mandatsausschuß des Völkerbundes
hat in seiner Donnerstagsitz ang den Jahresbericht der Regie-
rung der Südafrikanischen Union über das Mandatsgebiet
Slldwestasrika für das Jahr 1934 geprüft . Bei dieser Telegen-

! heit erklärte der Administrator des Mandatsgebiets Conradi
! aus eine Anfrage, daß die Mcmdatsmacht nicht beabsichtige,
! irgendeinen Schritt, der die Rechtslage des Gebietes berühre,

zu unternehmen, ohne engste Zusammenarbeit mit dem Man-
i datsausschuß und daß sie unter keinen Umständen den Aus-
r schuß vor eine vollendete Tatsache stellen werde.

Eine Kiuderteagödie
! Warschau , 13 . Juni . Ein 10 j ihriger Knabe beging in
r der Nähe von Nakel Selbstmord, da er beim Spiel aus der
s Landstraße seinen Freund so unglücklich gestoßen hatte, daß
s dieser von einem vordeifahrenden Kraftwagen gelistet wurie.

^ Das Wetter
s für Samstag
! Da östlicher Hochdruck vorwiegend die Wetterlage beein¬

flußt , ist für Samstag vielfach heiteres , sehr warmes , jedoch
zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Amtliches
Kretsverbrmdsumlage 1934

Die Umlage des Kreisoerbands Nagold für das Rech¬
nungsjahr 1934 beträgt nach dem für vollziehbar erklärten
Haushaltsplan — : 170 000 RM . Der von jeder Gemeinde
zu zahlende Anteil berechnet sich aus den für sie maßgebenden
Derhältnirznhlen wie folgt:
aus der Summe der Ertragskataster 2,85 v. H .,
aus den vereinigten Rechnuagsanieilcn 11,85 v . H . ,
aus den Einwohnern der Wohnbevölkerung 127,7 o . H.

Im übrigen nehme ich auf die den Bürgermeisterämtern
demnächst zugehenden Etnzelfeststellungen Bezug.

Nagold , dm ii . Juni 1935.
Oberarut : (ge ; .) Dr . Laufs er , A. B.

Musterung im Kreis Neuenbürg.
Aus Grund des Wehrgesetzes vom 21 . Mai 1935 und

der Dienstanweisung über die Musterung und Aushebung 1935
vom 29 . Mai 1935 sind alle in den Kalenderjahren 19 l4
» nd 1915 geborenen, im Kreis Neuenbürg wohnhaften deut¬

schen Männer gesetzlich verpflichtet, sich zur Musterung zu gestellen.
Es werden gemustert von beiden Jahrgängen am

Freitag , den 28 . Juni 1935 in Laimbach
vormittags 8 Uhr die Dienstpflichtigen von Calmbach:
vormittags 9 Uhr die Dienstpflichtigen von Enzklösterle

und Igelsloch:
vormittags 10 Uhr die Dienstpflichtigen von Wildbad.

Die Musterung findet im Rathaus statt.
Reuenbürg , den 12 . Juni 1935.

Oüerarvt : Lew pp.

Suche zuverlässigen , 81E8 Ü12NÜ48

Mau« äurck Dr . llrkle 's lAübelputr

der mähen kann.
Stell , Berueck.

45 000 handgemachte rottann.

Schind rl«
hat zu verkaufen
Feuerbacher , Eirnmersf ld.

vrozerle SclilumberAer.

Klosett-PMee
in Rollen und Pakete»

empfiehlt die

Bichhandlung Lauk

MM

HWM

KrilninLt-KoinLN vom ruciniZen In¬
spektor tzneen unck seinem nocti rüclnixeren 8otu>
Merx . Me iio „Oedeiinnis ckcs I -'pperisljkrs"
;ibr es ancll üier viecier einen verwickeltenVsll
M lösen . I7ixi vieller virä sick jeäer Qeser nur
Kllerx cksn Kopf rerbiecdsn null ckock sin SckInL

cker Oberrsscdre sein.

(Lck LMsteülbuctt kür I Llskrk
reu llsdeu bsir

LuckkanctlunZ L„su !< , ^ ltenstei ^ .

vlrekt lucbstackl Oera : I

iUsatel-
flvstüm-

bksu , grsu . sctiv/srr un6 tsrblg
reirnvollene lNsügurllitStea

I0.W iZLV . iS W
Vir tiefem porlo - u .verpsc ^ ungsfrel l
Vertsngen 5le unverbin <ZUctie Mu¬
stersendung!

Osraer Dextlitsdrlkation
l.w .b .ti . Oerr, .4 27

Attensteig.
Den

Heu- »ad
Srhmdertrag

von ca . v <. Morgen direkt
beider Stadt zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle

HlteosteiL.

S82irK 8Mi88i0 I18k88l
SM DreleilllLkeitslest , 16 . Illlli 1935

in cler Ltscltkircke.
9 ^/ , Ottr preckizt : lVlisNonar llerrmsnn -Inclien.

10 '/ , Okr liinäerkircbe : Missionar QöfirinZ.
2 '/, Ofir Hn8prscfien: LtsätpksrrerZimpkenäörker

Essronsr pkenniA -Ksmeruri
Nissionsr Herrmann - Inclien.

l)g8 Opker i8t am Vor- unä filsckmittaZ
kür die Lasier Mssion bestimmt.
Me Oemeinclen cles öerirks sind kerrlick
einZeisäen.

kiv. 8tscktpkarrsmt.

! KsoMolr . ..Kniinen vsum"
SonnlaZ nsckmittsA ad 4 Okr

sm asproa.
«WSIUI8 LSPWNVSlSllVlMMS
unä Zemütlicttes Leisammensein.

M"
300 cbcm verkauft ge¬
gen Barzahlung.

3u erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verpachte den

Graserlrag
einer Wiese mit ca. 1V- Mor¬

gen bei der Bölmlesmühle.

Rudolf Böckiug-
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